
Kreis will Stück vom Millionen-Kuchen

Schwarzwald-Baar – Der Antrag des
Zweckverbands Breitbandversorgung
Schwarzwald-Baar für den 5G-Inno-
vationswettbewerb des Bundesminis-
teriums für Verkehr und digitale Inf-
rastruktur hat es in die dritte Runde
geschafft.
Bei der digitalen Auftaktveranstal-

tung hat Verkehrsminister Andreas
Scheuer neben den bereits im vergan-
genen Jahr erteilten zehn Zuschlägen
weiteren 48 von ehemals 138 Bewer-
bern eine Förderzusage in Höhe von
bis zu vier Millionen Euro in Aussicht
gestellt, um das Zukunftsthema 5G all-

tagstauglich zumachen.Dieses istmög-
lich, da mehr Geld aus dem Konjunk-
turpaket des Bundes zur Verfügung
steht. Der stellvertretende Vorsitzende
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und
Abgeordnete desWahlkreises Schwarz-
wald-Baar, Thorsten Frei, erklärt: „Ich
freuemich, dass die großartige Ideedes
Zweckverbands tatsächlich in die Tat
umgesetzt werden könnte.
Die 5G-Technologie ist eine wich-

tige Brücke, um gerade im ländlichen
Raum die letzten Lücken beim schnel-
len Internet zu schließen. Schließlich ist
schnelles Internet heute Teil der unab-
dingbaren täglichenDaseinsvorsorge.“
Der Zweckverband möchte die 5G-

Technologie bei zwei Projekten einset-
zen: Zumeinenbei der schnellerenVer-
netzungderTechnologienbei derPflege
von Angehörigen zu Hause. Zweckver-

bandsgeschäftsführer Jochen Cabanis
ist von der großen Erleichterung durch
den Einsatz von 5G überzeugt: „Wir
wollenmit diesenProjekten geradeden
Menschen im ländlichen Raum helfen.
Hier bieten neue Technologien sowohl
dem Pflegepersonal als auch Patienten
und Angehörigen Erleichterung.“ Ziel
sei es, eine Plattform aufzubauen, die
alle Informationsflüsse bündelt.
Der zweite Schwerpunkt liegt in der

Forstwirtschaft. Mit der 5G-Technik
wird eine neue Ebene für nachhaltiges
Wirtschaften in Verbindung mit mo-
dernen mobilen Arbeitsplätzen entwi-
ckelt. DasErkennendesWaldzustandes
sei enorm wichtig und wird heute auf-
wändig vomBoden aus vorgenommen.
Durch Einsatz der 5G-Technik werde

einenachhaltigeBewirtschaftungmög-
lich, die mit Hilfe von Drohnen um-

gesetzt werden kann. 5G wird für die
Steuerung der Drohne und die Über-
tragung der großen Datenmengen be-
nötigt.
Jetztmuss für alle ausgewähltenPro-

jekte ein Förderantrag gestellt werden.
Eine Entscheidung wird in den kom-
mendenWochen erwartet.

Zweckverband Breitbandversor-
gung hat es beim 5G-Innovations-
wettbewerb in die die dritte Runde
geschafft

Mehr Genesene
als Neuinfektionen
Schwarzwald-Baar (jef) Diese Ent-
wicklung bei den Corona-Infektionen
im Schwarzwald-Baar-Kreis macht
vorsichtig Hoffnung. Die Zahl der ge-
nesenen Personen steigt am Montag,
Stand 9 Uhr, deutlich stärker an als die
Zahl der Neuinfektionen. Wie das Ge-
sundheitsamt mitteilt, liegt der Wert
der bestätigten Coronavirus-Fälle seit
Beginn der Pandemie nun aktuell bei
9088, 25 mehr als am Sonntag. 8019
Personen gelten nach überstandener
Infektion als genesen, was einem An-
stieg zum Vortag von 71 Fällen ent-
spricht. Damit sinkt die Zahl der ak-
tuell infizierten Personen um 47 auf
nunmehr 873 Personen. Leider gab
es aber auch einen weiteren Todes-
fall. Seit Beginn der Pandemie wurden
insgesamt 196 Todesfälle im Zusam-
menhang mit einer Corona-Infektion
gemeldet. Im Schwarzwald-Baar-Kli-
nikum befanden sich am Montag 56
am Coronavirus erkrankte Personen.
Wie im ganzen Land nehmen auch im
Schwarzwald-Baar-Kreis die Fälle mit
nachgewiesenenMutationendesCoro-
navirus weiter zu. Am Sonntag wurden
landesweit 1895 Mutationsnachwei-
se durch die Labore gemeldet. Bei den
aktuell 873 mit Corona infizierten Per-
sonen hier im Kreis wurde in 569 Fäl-
len eine Mutation bestätigt. Fast aus-
schließlich handelt es sich bei diesen
Fällen um die britische Variante B1.1.7.
Die Sieben-Tage-Inzidenz, also der
Kennwert, der die Neuansteckungen
in den vergangenen sieben Tagen pro
100 000 Einwohner beschreibt und
als Richtwert für die Bundesnotbrem-
se gilt, lag laut Landesgesundheitsamt
amMontag, Stand 16Uhr, im Schwarz-
wald-Baar-Kreis bei 247,1. Das ist lan-
desweit noch immer der höchste Wert.
ZumVergleich: In Baden-Württemberg
lag der Wert am Sonntag bei 145,2, im
Landkreis Tuttlingen bei 184,7 und im
Landkreis Rottweil bei 158,7. Im Nach-
barlandkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald lag der Wert bei 58,4, nachdem
dort einige Tage sogar die 50er-Marke
unterschritten wurde und dadurch Lo-
ckerungenmöglich wurden.

Corona-Ticker
So viele Menschen sind geimpft: Insge-
samt wurden im Kreisimpfzentrum, durch
mobile Impfteams sowie durch die Haus-
ärzte seit Impfbeginn 68371 Impfungen
durchgeführt, das ist eine Zunahme von
10419 Impfungen zur Vorwoche.

Erst- und Zweitimpfungen: 53055 Per-
sonen sind erstmals und 15316 Personen
zum zweiten Mal geimpft, so das Gesund-
heitsamt. Im Kreisimpfzentrum wurden in
der 18. Kalenderwoche 5756 Impfungen
durchgeführt (4359 Impfungen mit Bion-
tech/Pfizer; 3685 Erst- und 674 Zweitimp-
fungen sowie 1397 mit Astrazeneca, 917
Erst- und 480 Zweitimpfungen).

Das lesen Sie zusätzlich online

Corona-Nachrichten aus dem
Schwarzwald-Baar-Kreis, tags-
über mehrfach aktualisiert:
www.sk.de/10475830
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Corona: So ist die Lage in der Region

QUELLE:
LANDESGESUNDHEITSAMT,
(STAND 10.05., 18 UHR),

EINZELNE ABWEICHUNGEN ZU
ZAHLEN DES RKI SIND MÖGLICH.

SÜDKURIER-GRAFIK

Schwarzwald-Baar/Hegau – So etwas
hat es noch nicht gegeben: Mehrere
Projektpartner planen als bislang ein-
zigartigesVorhaben ein Solardachüber
der Autobahn 81. Der Prototyp soll im
Hegau entstehen, wie das Bundesver-
kehrsministeriummit einer Einladung
zur Projektvorstellung ankündigt. Das
Konsortium aus Fraunhofer-Institut
für Solare Energiesysteme, Forster In-
dustrietechnik und Austrian Institu-
te of Technology aus Österreich hat
ein Konzept für die Überdachung von
Autobahnabschnitten mit Fotovoltaik-
Modulen entwickelt. „Das Projekt ist
Teil der sogenannten D-A-CH-Koope-
ration in der Straßenbauforschung der
für Verkehr zuständigen Ministerien
der deutschsprachigen Nachbarländer
Deutschland,ÖsterreichundSchweiz“,
wie in der Presseankündigung erläu-
tert wird, nachdem die Entscheidung
für den Bau des Demonstrators, ein
Prototyp für weitere Nutzungen, gefal-
len ist. SteffenBilger, Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundesminister
für Verkehr und digitale Infrastruktur,
wird das Projekt amMittwoch, 12.Mai,
persönlich imHegau vorstellen.
„Ich freuemich darauf“, bestätigt der

stellvertretende CDU-Bundestagsfrak-
tionssprecher Andreas Jung als Abge-
ordneter aus der Region das Vorhaben.
Er will bei der offiziellen Vorstellung

nicht fehlen. Es handele sich um ein
Projekt, das sehr gut in die aktuelle Zeit
passe. Gerade erst habe das CDU-Bun-
despräsidiumwichtigeBeschlüsse zum
Klimaschutz getroffen. „Neben dem
AusbauderWind- undWasserkraft, der
Bioenergie und der Geothermie wollen
wir dabei mit einem Sonnen-Paket die
Potenziale der Fotovoltaik und Solar-
thermie konsequent nutzen“, betont
Jung. Ziel der Initiative sei unter ande-
rem, Anreize zu schaffen, Solarenergie
dort zu nutzen, wo die Flächenkonkur-
renz gering ist – zum Beispiel auf Auto-
bahnen oder Supermarktparkplätzen.
„Wirwollen imKlimaschutzmehrTem-
po gewinnen“, sagt Jung.
Dabei sehen die Initiatoren des Pro-

jekts nicht nur in der Energiegewin-
nung Vorteile. Derartige Fotovoltaik-

Straßenüberdachungen könnten auch
nützliche Nebeneffekte für Lärm-
schutzprojekte eröffnen, heißt es auf
der Internetseite des Fraunhofer-Ins-
tituts für Solare Energiesysteme (ISE).

Strom für mehr Sicherheit
Zudem soll der erzeugte Strom genutzt
werden, um die Verkehrssicherheit
durch Leitsysteme und Fahrbahnbe-
leuchtung zu erhöhen. Geprüft werden
soll in dem Modellprojekt auch, wie
sich die fotovoltaischen Module durch
Schutz vor Überhitzung und Nieder-
schlägen auf die Fahrbahn auswirken
werden.Dabeiwürdendie technischen
Anforderungen eine große Herausfor-
derung darstellen: Die Überdachung
werde nicht nur Wind und Wetter wi-
derstehen müssen, auch mögliche

Schäden am Tragsystem durch Ver-
kehrsunfälle müssen mit berücksich-
tigt werden, ebenso wie der Einfluss
auf das Landschaftsbild. „Neben funk-
tionalen Anforderungen sollen auch
architektonisch-gestalterische Aspek-
te in den Entwurf einfließen“, heißt es
deshalb seitens des Fraunhofer-Insti-
tuts. Mit einer Infotafel am Autobahn-
parkplatz soll über das Forschungs-
projekt informiert werden. Im Rahmen
des Projektzeitraums soll neben Er-
trags- und Nutzungsmessungen auch
ermittelt werden, ob eine derartige
Fotovoltaik-Konstruktion den vielfälti-
gen Anforderungen an Entwässerung,
Wind- und Schneelasten, Standsicher-
heit und Anprallsicherheit, Wartungs-
möglichkeiten und Verkehrssicherheit
gerecht wird.

Solardach über der Autobahn geplant

VON MAT TH I A S B I EHLER

➤ Einmaliges Modellprojekt
im Hegau geplant

➤ Bundesverkehrsmini-
sterium hat A81 im Blick

➤ Am Mittwoch Vorstellung
auf der Rastanlage Hegau

So können sich die Planer die fotovoltaische Überdachung der Autobahn 81 vorstellen. Am
Mittwoch soll das Projekt des Bundesverkehrsministeriums vorgestellt werden.
VISUALIS IERUNG: LABOR3 ARCHITEKTUR GMBH, CH-BONSTETTEN

Die Partner
➤ Die Ministerien: Bundesministe-
rium für Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK), Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI) in
Deutschland, die Österreichische For-
schungsförderungsgesellschaft (FFG)
und das Schweizer Bundesamt für
Straßen (ASTRA).
➤ Die Wirtschaft: Austrian Institute
of Technology (AIT) plant als Konsor-
tialführer die Umsetzung mit Forster
Industrietechnik.
➤ Die Modulauswahl: Die Überda-
chung erfordert ein passendes Modul-
konzept. Bevorzugt wird eine kristal-
line Modultechnologie, um auf der
begrenzten Fläche der Überdachung
ein Maximum an Energie zu gewin-
nen. (sk)

Steffen Bilger, Zweckverbandsgeschäfts-
führer Jochen Cabanis und Bundestagsab-
geordneter Thorsten Frei (von links) setzen
große Hoffnungen in die 5G-Technologie.
BILD: ZWECKVERBAND BREITBANDVERSORGUNG

SCHWARZWALD-BAAR

Kein Verständnis
für Ablehnung
Zu der Übertragung von Impfterminen,
die im Kreisimpfzentrum in Villingen-
Schwenningen abgelehnt wird

Nicht nachvollziehbar ist die Entschei-
dung des Kreisimpfzentrums in Vil-
lingen-Schwenningen, über die der
SÜDKURIER berichtet. Engagierte und
mitdenkende Bürger ergreifen die Ini-
tiative und denken mit. Sie wollen kei-
nen vonbereits gesetzten Impfterminen
verfallen lassen und geben bei bereits
erfolgter Impfung durch den Hausarzt
ihren reservierten Impftermin ab an
einenEhepartner oder an einenpflegen-
denAngehörigen (wie vonClaudiaHoff-
mannam7.Mai2021berichtet).Undwas
dann inVSpassiert, irritiertmich, zumal
diesesVorgehen inTuttlingennicht statt-
findet.Mitarbeiter des Impfzentrums im
Schwarzwald-Baar-Kreis schicken die-
se „Reserveimpflinge“ fort, ohne sie zu
impfen. Es waren keine Impfvordräng-
ler, sondern Personen aus dem berech-
tigtenPersonenkreis. Unddaspassiert zu
einem Zeitpunkt der höchsten Inzidenz
im Landkreis Schwarzwald-Baar. In die-
sem Zusammenhang von Impfgerech-
tigkeit zu sprechen, zeugt von Überheb-
lichkeit. Es trägt nicht dazu bei, dass der
Gesundheitserhalt gefördert undKrank-
heit vermiedenwird.
Elisabeth Girard-Hecht, Donaueschingen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.
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